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Schulungstage

Im Jahr 2018 entwickelte sich die Anzahl der

eingeschriebenen Ärztinnen und Ärzte im KWA in

Schleswig-Holstein entsprechend der Prognose.

Seit Januar 2019 werden die Schulungstage

daher an zwei Standorten (Bad Segeberg und

Kiel) in Schleswig-Holstein angeboten.

Train-the-Trainer-Seminare

Beide Train-the-Trainer Seminare im Jahr 2019

sind ausgebucht. Erreicht werden die TN über die

Ärztekammer, Webpräsenz und direkte

Anschreiben. Inhaltlich wurde an unseren

Vorerfahrungen, insbesondere zum

Kompetenzbasierten Curriculum Allgemein-

medizin und zur Feedbackgabe festgehalten1-6.

Angebot Bezeichnung 2017 ist 2018 Plan 2018 ist

Gesamtanzahl AIW-

Seminare/Jahr
32 96 73

Gesamtanzahl UE/Jahr 64 192 146

Gesamtanzahl

Seminartage/Jahr
2 4 4

Gesamtanzahl 

Teilnehmer/Jahr
105 170 168

Gesamtanzahl Dozenten 

AIW- Seminare/Jahr
24 80 63

Gesamtanzahl 

Durchführungsstandorte 

für AIW-Seminare

1 2 2

Gesamtanzahl T-t-T-

Fortbildungen/Jahr
1 1 0

Gesamtumfang T-t-T-

Fortbildung in UE/Jahr
8 8 0

Gesamtumfang T-t-T-

Fortbildung in 

Tagen/Jahr

1 1 0

Gesamtanzahl

Teilnehmer T-t-T-

Fortbildungen/Jahr

27 25 0

Gesamtanzahl Dozenten 

T-t-T-Fortbildung/Jahr
7 7 0

Gesamtanzahl

Durchführungsstandorte 

für T-t-T-Fortbildungen

1 1 0

Gesamtanzahl

Mentoring-Angebote für 

AIW/Jahr

0 6 0

Gesamtanzahl 

Mentees/Jahr
0 36 0

Anzahl Mentoring 

Kontakte/Mentee/Jahr
0 4 0

Gesamtanzahl 

Mentoring-Angebote für 

AIW/Jahr

0 24 0

Anzahl Mentees/ 

Mentoring-Gruppe
0 12 0

Anzahl Mentoring-

Treffen/Gruppe/Jahr
0 4 0

Gesamtumfang 

Gruppen-Mentoring in 

UE/Jahr

0 64 0

Gesamtanzahl

Durchführungsstandorte 

für Gruppen-Mentoring

0 1 0

Gesamtanzahl Mentees 

mit Einzel-

Mentoring/Jahr

0 15 0

Gesamtanzahl Einzel-

Mentoring-Treffen/Jahr
0 2 0

Gesamtanzahl 

Durchführungsstandorte 

für Einzel-Mentoring

0 1 0
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Wichtigste Ziele im letzten Jahr:

1. Einsatz des MAAS-Global-D

Im Rahmen der Train-the-Trainer-Seminare kommt 

die deutsche Fassung des „Maastricht History-

taking and Advice Scoring list consisting of global 

items” (MAAS-Global-D) bei videobasierten 

Feedbackgesprächen zum Einsatz.7

2. Dissemination von Expertise zu video-

basiertem Feedback 

Es wurden fünf Workshops zum videobasierten 

Feedback in den Bundesländern Hamburg, 

Mecklenburg-Vorpommern, Nordrhein-Westfalen 

und Sachsen durchgeführt.

3. Etablierung eines Mentoringangebotes

Anfang 2019 startete (nach Qualifizierung der

Mentoren in 2018) das Mentorenprogramm mit acht

Gruppen an den Standorten Flensburg, Kalten-

kirchen, Kiel, Lübeck und Wöhrden.

Abbildung 2: MAAS-Global-D Bewertungsbogen
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Abbildung 3: Teilnehmerentwicklung des KWSH *(inkl. Prognose für 2019)
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